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Wende MAtveden Lei 
^ über 
!en MchMmcrtzltchcn Wntrltk 
Des 
wßmDclgsten Wmgs/ 
Wer Uchweden/ Dothen und Wenden WröMöntgs/ Brost« 
8ürt!'rn tn Finlandi Hertzogen in Schonen/ Ehstland/ L-eflanv/ Earelen/ 
Brebmm/ Wehrden/ Stettin/ Pommer» / Cassuben und Wenden/ 
Fürsten w Rügen / Herr über Jngermanland und Wißmar: wie auch Pfaltz-Grafen 
beM Rhein in Bayern/zu Gulich/ Cleve und Bergen Hertzogen etc. 
Da Höchstgedacht: Köntgl.Maytt entseelt-Leichnam dcn-4.Novembnknn<» 
?. unter des Misten köchstbettübten Nelchö mit Köktql. Gepränge zu Stock« 
Holm, in seine Rubi-Kammer b-szesetzkt ward in nachfolgend: Traur l̂i-ll volgestelKt, 
von 
Hdchstgebachtt Ilir: nltnmevro Hdchstseel. Köntgl. Maytt. 
Mer unterthänigstemKnccht» 
K» die gebracht 
vvn 
^ok: kisckern 
Gcwesmm FüOl. Curk Capellm 
(5. IVl. öernliaräi 
5ru6: 5ur: 
RIGA/ Gedruckt bcy Johann Georg Wl lcken/KöniA Vuchdrncker.  
dcr Glan'tz wr Welt; 
S o M die Sonn aus Norde«/ 
So fält dcr grosse Held/ 
Der je gcfthen worden. 
WHMW'Go Dt der GZaiitz dcr Welt, 
2. 
Der grosse dkkl. fült hin) 
O Fall / ö hartes Krachen/ 
Mein gantz crstarrter Sinn 
Kan kann» die Wörter machen; 
Der grosse L^Kl^fält hin! 
Betrübtes Schweden-Reich! 
Dn bist sehr hart geschlagen/ 
Des grossen Königs Leich 
W-rv in das Grab getragen/ 
Betrübtes Schweden-Reich« 
4» 
Betrübtes Schweden wein'! 
Bcin König liegt erblasset/ 
Des Norden Sonnen-Schem 
Hat nun die Nacht umbfasset? 
Betrübtes Schweden wein'! 
2c!s. 
W^M-NeS; blles wuß vergepea / 
MHHM 'Auch der PttrpUt der erblast/ 
M WL'Z Wenn der Todt ve« Zepter faß/ 
Muß ein König unrer stehen / 
Alles fället mit der Zeit 
Zur geineinen Sterbligkeik. 
2. 
Nichts kan ewig hier verweilen/ 
Prache/ Gewakt and Hcrrlichfcik«, 
Komm t und gehet mit dcr Zeit 
Man muß nach dem Himmel eilen/ 
Wo die rechte Königs Crohn 
Gläntztt vor des Höchsten Thron-
?. 
Grosser König / Fürst ans Norden/ 
Der du fromm und recht regier t/ 
Nun bist du erst recht gezier t/ 
Weil die Himmels Crohn dir worden 
Nun so leb tn Ewigkeit/ 
In der grossen Herrlichkeit. 
^ris 
k.  ̂ . 
O tsis! du grosses' Reich der Schweden fällst ißt klagen: 
Die Crohn verkehrt den Glanß! der Atlas der erblast/ 
Der Zepter dcr entweicht/ du kaust ans; Wehmuth sagen: 
Dttt KwssmDöm'Zß Îwtt Hat Bop und Flor 
unwfait. 
Klag! Klag du grosses Reich/ steck lauter Tranr-Sppressett 
llmbs Königliche Hans;/ der Fall bleibt unverMeu. 
Dem frolnmer König stirbt/ dcr fromm und recht regiere!/ 
was töblicß war / und MS tvltt-
Mng W/ 
3?ür seinem grossen GOTT, M s Röntgen gebühret/ 
Ob das Äerhängnüß Mn gl ich itzt vom Throne reist. 
O NM der allzu schärft'/, der durch die Seele dringet/ 
Der lauter Ach und Weh an statt der Freude bringet. 
-
Getrübtes Schweden Reich ! dir ist groß 5eid geschehen/ 
Dein -Landes Vater UcK u?L auf der TodtewBuhr/ 
Mau Hört ein stetes Ach durchs ganU Norden gehen ? 
O Unglücks voller Tag ! 6 grosses Klage-Jahr/ 
Wir sind zu sehr bttrüb«/ wir sind zu sehr geschlagen/ 
Ein jeder Uuttrchan führ't Ach und Herbes Klagen  ̂
Nun grosser GOtt und HERR/ du großer Hlmmels König/ 
Der Schlaf der kommt von dir/ der uns zu Boden schlägt/ 
AcbOcht'ae doch mck Waas;/schlag wo du schlägst doch wenig/ 
Du hast noch kcti.em r.ie dasKmtz so auferlegt, ' 
DasEr'S nicht tragen ?M. Koinlmd're diese Schmertzen/ 
Geuk dcmerGnaden Oehl»n die geschlagneHertzen. 
z. 
üßrftu lauter Ach und Klagen, 
Wann GOTT dich heimsuchen Will? 
Wilt» dann dammb verzagen / 
Hatte nur viel lieber still. 
Denck' du hast mit deinen Sunden, 
Ein vielmchres noch verdient, 
Wenn du nicht wirst Gnade finden/ 
Durch den/ der dich ausgesühnt. 
M dein König gleich gefallen. 
Und lteg't auff der Todten-Bahr/ 
Will kein Freuden - Klang dir schallen/ 
Mt in diesem Trauer - Zahr; 
Sey getrost/ l)M deine Klagen 
Es komm t bald herzu die Jett/ 
Daß man wtt̂ mtt Freuden sagen: 
 ̂WM 
Dnne Wundni wird man heilen. 
Schau den Wunden Balsam hm! 
Du must zu dem Throne eilen, 
Gebau da deines Königs Zier! 
Scbau den zwölfften sitzen? 
Schau des Vätern Ebenbild! 
Schau die Königliche Stützen, 
Schau! dein Klagen wird gestillt. 
Wündscke Glück und langes -leben. 
Diesem grossen MM 
-lauter Friede muß hte schweben, 
GOTT befest'ge stittM Wwtt/ 
So wird alles wohl gelingen. 
Nun jö leb du gwAt ! 
Mcr rufft/ und will diej's fingen: 
bis in die spate Melt. 
